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Man ſchreibt dem „Hamb. Korr.“: 
„Der Dampfer „Veſuv“, welcher am 17. d. die 
Reiſe nach Sanſibar angetreten hat, wird ſchwer⸗ 
lich rechtzeitig in Aden eintreffen, um dort noch 
einige der für die Wißmannſche Expedition an- 
geworbenen Leute ihrer Beſtimmung zuführen zu 
können. Ueberhaupt haben ſich, wie ich höre, 
die Verhältniſſe des Transports der Schwarzen 
nach Oſtafrika ungünſtiger geſtaltet, als man 
urſprünglich angenommen hatte. Die Anwer⸗ 
bung ging unerwartet raſch vorwärts, während 
die Abfahrt der Wißmannſchen Dampfer nicht, 
wie beabſichtigt war, in den erſten, ſondern in 
den letzten Tagen des Monats März beginnen 
konnte. Zuerſt ging der für die Reiſe nach 
Sanſibar gecharterte Dampfer „Martha“ ab, der 
gegenwärtig wohl in Aden angekommen ſein 
dürfte. Dann folgte die „Harmonie“, die in 
dieſem Augenblick in der Nähe von Malta ſein 
wird; ſpäter wurden die kleinen Dampfer „Vul⸗ 
kan“, „Max“ und „München“ expedirt, die 
augenblicklich Gibraltar noch nicht paſſirt haben. 
— Aus verſchiedenen Gründen konnte der Trans- 
port der bereits angeworbenen Leute die Ankunft 
der Wißmannſchen Schiffe in Suez, beziehungs⸗ 
weiſe Aden nicht abwarten, denn die letzten für 
Sanſibar beſtimmten Sudaneſen waren bereits 
Ende März in Aden eingetroffen, und es mußte 
unter erſchwerenden Umſtänden ein Schiff ge- 
chartert werden, um die Schwarzen, die man 
nicht unthätig in Aden laſſen konnte, ohne ſich 
der Gefahr auszuſetzen, daß die Mannszucht dar⸗ 
unter leiden würde, nach Sanſibar zu ſchaffen. 
Dies, ſowie der Umſtand, daß die Charterung 
der „Martha“ und die Koſten des Erwerbes der 
fünf anderen Schiffe die Voranſchläge über- 
ſchritten haben, namentlich was letzteren Punkt 
angeht, weil koſtſpielige Reparaturen und in 
Rückſicht auf die Tropen erhebliche Veränderun ⸗ 
gen an den Schiffen vorgenommen werden muß- 
ten, die allein über 100,000 Mark verſchlingen 
werden, ſowie endlich die Thatſache, daß der 
Sold für die 600 Leute ſich anſtatt auf 18 
Mark, wie den erſten Koſtenanſchlägen zu Grunde 
gelegt war, auf 50 Mark für den Mann pro 
Monat beläuft, da die Schwarzen ſich auf das 
beſtimmteſte weigerten, die Ueberſiedelung ohne 
ihre Frauen und Kinder anzutreten — geben 


Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Se. Majeſtät der 
Kaſſer empfing am Sonnabend den neu ernann- 
ten Militär-Attachee bei der hieſigen großbri⸗ 
tanniſchen Botſchaft, Oberſten Frank Ruſſel, und 
den Premier-Lieutenant im Infanterie-Regiment 
Nr. 94 v. Uechtritz, welcher die Orden ſeines 
verſtorbenen Vaters, des Generallieutenants a. D. 
v. Uechtritz, in die Hände des Monarchen per- 
ſönlich zurückzulegen die Ehre hatte. Nach dem 
Frühſtück unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
einen Spazierritt nach dem Thiergarten. Am 
Abend war Se. Majeſtät der Kaiſer mit anderen 
hohen Herrſchaften zur liturgiſchen Andacht im 
Dom anweſend, hatte eine Beſprechung mit dem 
Chef des Marine-⸗Kabinets, Kapitän zur See 
Frhrn. v. Senden⸗Bibran, und begab ſich als⸗ 
dann zum Thee bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta. Heute begaben ſich beide kaiſerlichen 
Majeſtäten zur Belwohnung des Gottesdienſtes 
nach der Garniſonkirche. Nach Beendigung des⸗ 
jelben ſtatteten Allerhöchſtdieſelben Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin Auguſta einen längeren Be⸗ 
ſuch ab. 

— Ueber eine von uns bisher nicht be⸗ 
rührte Angelegenheit, welche in der ſonſtigen 
Preſſe eine ausgiebige Erörterung erfährt, ſchreiben 
die „Hamburger Nachrichten“: 

„Vor einigen Tagen wurde an anderer 
Stelle von einer Zeitungsnachricht Notiz ge⸗ 
nommen, wonach die Elberfelder Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft nach beendigter Reichstagsſeſſton gegen die 
ſoztalbemokratſſchen Abgeordneten auf Grund des 
§ 129 des Strafgeſetzbuchs vorgehen wolle. Dieſe 
Mittheilung wird von verſchiedenen Seiten 
als richtig bezeichnet. Dem gegenüber ver⸗ 
ſichert die freiſinnige Preſſe mit jener wohl- 
thätigen Reſerve im Ausdruck, die ſie ſich ſeit 
der Affaire der „Volks-Ztg.“ auferlegt hat, fie 
könne es noch nicht glauben, daß die Kunſt der 
Staatsanwaltſchaft in der Auslegung des Straf- 
geſetzbuchs und des Soztialiſtengeſetzes ſich ſoweit 
verſteigen ſolle, um eine parlamentariſche Fraktion 
im Sinne des § 129 als eine „Verbindung“ 
hinzuſtellen, zu deren „Zwecken oder Beſchäftt⸗ 
gung es gehört, Maßregeln der Verwaltung oder 
die Vollziehung von Geſetzen durch ungeſetzliche 
Mittel zu verhindern oder zu entkräften.“ Die in Kreiſen, welche für die Kolonialpolitik In- 
rechtliche Unmöglichkeit iſt uns nicht ohne Weiteres tereſſe haben, der Vermuthung Raum, daß die 
erſichtlich. Die Anklage würde natürlich darauf für die Wißmannſche Expedition ausgeworfene 
hinausgehen, daß die ſoztaldemokratiſche Fraktion Summe von zwei Millionen Mark nicht genügen 
die Vollziehung des Sonzlallſtengeſetzes durch werde, um die aus derſelben erwachſenden Un⸗ 
ungeſetzliche Mittel hindere. Dieſe ungeſetzlichen koſten vollſtändig zu beſtreiten.“ 

Mittel würden gefunden werden in den be⸗ — Die vor einigen Tagen erfolgte Ernen- 
kannten Parteiaufrufen, welche von den jostalifti- nung des namentlich durch feine Erfindungen 
ſchen Abgeordneten unterzeichnet find, ferner in dem auf dem Gebiete der Zuckerinduſtrie rühmlichſt 
Aueſchreiben der Parteitage, in der Empfang- bekannten Proſeſſors Dr. Scheibler zum kalſer 
nahme der Parteigelder u. ſ. w. Ungeſetzlich iſt lchen Geheimen Regierungsrath hat noch eine 
jebes Mittel, ſobald feine Anwendung gegen eine bis jetzt nirgend hervorgehobene Bedeutung. Es 
geſetzliche Vorſchrift verſtößt; daß dieſelbe auch iſt das erſte Mal geweſen, daß der Kaiſer eben 
an ſich ſtraf bar jet, iſt nicht erforderlich (vergl. in feiner Eigenſchaft als deutſcher Kaiſer einer 
Oppenh. Kom. z. St.-G.-B. § 129, Note 2). Privatperſon — Profeſſor Scheibler befindet ſich 
Das fernere Thatbeſtandserforderniß der „Ver in keiner amtlichen Stellung — einen Titel ver⸗ 
bindung“ aber it erfüllt, wenn letztere nach liehen hat. Bisher find Titel- bezw. Charakter- 
Drganijation und Zweck einen bleibenden Beſtand verleihungen ſeitens des Kaiſers nur an Reichs- 
haben ſoll. Die Sachlage tft bei der Sozialdemo⸗ beamte erfolgt, während derartige Verleihungen, 
fratie eine derartige, daß ihre parlamentariſche wie an Beamte der Bundesſtaaten, jo auch an 
Vertretung auf gleiche Stufe mit der Vorſteher⸗Privatperſonen als ausſchließliches Vorrecht der 
ſchaft einer verbotenen Verbindung geſtellt werden einzelnen Staaten betrachtet wurden. IM auch, 
kann. Es ſchelnen überhaupt in ſoztaldemokra- wie ſchon mitgetheilt, die Verleihung des Titels 
tigen Kreiſen ſtarke Rechtstrrthümer verbreitet an Profeſſor Scheibler wegen feiner Verdienſte 
zu ſein. So hatte zum Beweiſe dafür, wie wenig um Herſtellung eines neuen Schteßpulvers, aljo 
man in der ſoztaldemokratiſchen Reichstagsfrak- um die deutſche Armee erfolgt, fo iſt fie doch 
tion den Prozeß ſcheue, das „Volksblatt“ ange- immerhin eine Abweichung von der bisher ſtreng 
führt, daß in berjelben nach Bekanntwerden des aufrecht erhaltenen Gepflogenheit und in ſtaats⸗ 
ſtaatsanwaltlichen Planes die Frage erörtert rechtlicher Hinſicht als Präzedenzfall von Wich⸗ 
worden jet, ob die Fraktion nicht durch ein tigkeit. 

Kolleltivſchreiben an die Staatsanwaltſchaft in — Der bisherige Generaldirektor der von 
Elberfeld erklären ſolle, fie verzichte darauf, von Tiele - Winkler'ſchen Verwaltung, Oberberg rath 
bem ihr zustehenden Recht der Immunität des a. D. v. Ammon, teitt wieder in den Staats⸗ 
Reichstagsabgeordneten Gebrauch zu machen, und vienſt zurück, den er erſt vor drei Jahren ver- 
erſuche fie, ſofort mit ihren Erwägungen vor- laſſen hatte. Es iſt ihm zum 1. Mai eine dann 
zugehen, von welchem Plane man ſchließlich nur vakant werdende Stelle als Mitglied des Ober- 
veshalb zurückgeteeten fei, weil es für die Elber⸗ bergamts in Dortmund übertragen worden. Da 
ſelder Angeklagten ſehr wünſchenswerth wäre, vor Kurzem aus Oberſchleſten gemeldet wurde, 
eine Anzahl Abgeordneten als Zeugen zitiren zu daß Herr von Ammon an die Spitze der neu zu 
können. In Wahrheit iſt aber die Immunſtät errichtenden Gruben- und Hütten verwaltung des 
gar kein ſubjektives Recht der Reichstagsmit Herrn von Tlele-Winller treten würde, jo darf 
glieder; Letztere können auf erftere rechtswirkſam man wohl annehmen, daß fein jetziger Rücktritt, 
überhaupt nicht verzichten. Ferner hatle das bei welchem ihm übrigens eine hohe Entſchädi⸗ 
ſonlaldemokratiſche „Volksblatt“ geäußert „ die gungeſumme — es ift von 100,000 M. die Rede 
Erwägungen, welche die Anklage ſtützten, geweſen — ausgezahlt ſein ſoll, mit der an- 
jeien dieſelben, welche in dem Frelberger geblich geplanten Abtretung des Tiele-Winkler⸗ 
Proſeß zu Tage getreten und ſich haupt⸗ ſchen Gruben- und Hüttenbefipes an eine neu 
ſächlich auf die Beztehungen der Fraktion zu begründende Aktien-Geſellſchaft in Verbin⸗ 
zu dem Züricher Hauptblatt, dem „So. dung ſteht. 

ztaldemokrat“, erſtreckt hätten, aber jetzt nicht — Dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ wird aus 
mehr ſtichhaltig ſeien, da das Verhältniß der Peking geſchrieben: 

Fraktion zu dem genannten Blatte nicht mehr Die Kaiſerln⸗Regentin hat bei ihrem Aus⸗ 
erlſtire. Abgeſehen davon, daß die förmliche tritt aus dem öffentlichen Leben, welcher durch 
Losſagung der ſozialdemokratiſchen Reichstags ⸗ die Throabeſteigung des jungen Katſers bedingt 
fraftion von dem nach der bekannten Reichs- war, mehrere hohe Staatsbeamte mit außerge- 
gerichtsentſcheidung von Zürich nach London ver⸗ wöhnlichen Ehren bedacht. Unter dleſen Glück⸗ 
legten „Sozialdemokraten“ rechtlich kein Bewels lichen befinden fi, Etliche, die das Haupt der 
dafür iſt, daß in der That kein Zuſammenhang Fortſchrittspartel in China vorſtellen — ein 
mehr beſteht, ſteht dringend zu vermuthen, daß deutliches Zeichen dafür, daß die Kaiſerin⸗Regen⸗ 
ſich die Anklage auf dieſen Punkt überhaupt tin ſelbſt der Zlolliſation des Wiſtens zugethan 
wicht ſtützen wird, ſondern auf die oben ange- war. Peinz Chun (der Vater des Kalſers) hat 
führten Handlungen der Fraktion. Wir erachten die Schelde ſelnes Schwertes mit der gelben 
es nicht entfernt für unſere Aufgabe, das Vor- Rinde einer gewiſſen Akazlenart (die Robinia 
gehen der Elberfelder Staatsanwaltſchaft zu ver- pygmaen) zu bedecken — eine alte Mandſchu⸗ 
theidigen, es kam uns aber darauf an, unrich⸗ Ehrenbezeugung. Der Vizekönig Li Hung ⸗chang 
tige Auffaſſungen zu korrigiren. Im Ulebrigen hat die höchſte Dekoration, die unter gewöhnlichen 
halten wir auch hier daran feſt, daß, was jurl⸗ Umſtänden nur Prinzen von Geblüt zukommt, 
ſtiſch zu rechtfertigen, deshald noch nicht polltiſch erhalten. Er hat nämlich die Erlaubniß be⸗ 
klug zu ſein braucht. Wir warten inzwiſchen kommen, ſcharlach- oder purpurrothe Zügel zu ge- 
ab, was was weiter geſchleht. brauchen, wenn er ausreltet oder ausfährt. Außer⸗ 

— Das ſeither in Darmſtadt erſcheinende dem darf er für die Stützen ſeiner Sänfte die⸗ 
Organ der ſoztaldemokratiſchen Partel, der „Heſ⸗ ſelbe Farbe anwenden. Se. Excellenz Liu Ming 
ſiſche Volksfreund“, iſt in den Befig der deutſch⸗ Chuan, zweifellos der am melſten dem Fortſchritt 
ſrelffunigen Partel übergegangen und wird vom zugethane höhere Beamte Chinas, ift ferner zum 
1. Julf ab täglich erſcheinen. Der „Reichs- hohen Rang eines Junlor-Vormunds des zukünf⸗ 
bote“ fügt dieſer Nachricht hinzu: „Auch ein tigen kaſſerlichen Erben ernannt worden. 
Symptom der inneren Wahlverwandtſchaft der Die bedeutenden Hafenanlagen zu Port Arthur 
2 beiden Preſſenz vielleicht bleibt ſogar derſelbe (der neue, nördlichſte Kriegshafen Chinas), welche 
Redakteur.“ . feit längerer Zeit von einem franzöſiſchen Syndikate 
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ettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


errichtet wurden, gehen, wie gemeldet wird, nur 
ſehr langſam ihrer Bollendung entgegen, und 
dazu kommt noch, daß die Arbeiten unbefriedi⸗ 
gend ausfallen. Das Fundament der Dockmauern 
ſoll in vielen Stellen unſicher ſein, und man 
fürchtet, daß das Trockendock, falls daſſelbe nach 
Vollendung ein Panzerſchiff (deſſen Gewicht etwa 
7500 Tons wiegt) aufnehmen ſoll, die ſchwere 
Laſt nicht wird tragen können. Allem Anſcheine 
nach wird das franzöſiſche Syndikat bei dem 
Handel, den es mit der chineſiſchen Reglerung in 
Betreff der Hafenbauten gemacht hat, bedeutende 
Verluſte zu verzeichnen haben, und kann ſich das 
deutſche Syndikat, welches ſich ſeiner Zeit eben⸗ 
falls um den Kontrakt bewarb, nur freuen, da⸗ 
mals von unſeren Nachbarn überboten worden 
zu ſein. 

Kaſſel, 20. April. Geſtern Abend ſchlug 
das Ueberfahrboot an dem Carlſauebaſſin bei der 
Abfahrt um; 50 Erwachſene und Kinder fielen 
ins Waſſer und ſchwebten eine geraume Zeit in 
großer Lebensgefahr; glücklicherweiſe befand ſich 
das Boot noch in der Nähe des Ufers an einer 
flachen Stelle, jo daß alle gerettet werden konn⸗ 
ten. Das am Ufer ſtehende Publikum bethet- 
ligte ſich mit großer Selbſtaufopferung an dem 
Rettungswerke. 


Ausland. 

Wien, 21. April. Der Streik der Tram⸗ 
waykutſcher iſt heute Morgen zum Ausbruch ge⸗ 
kommen. Zwei Dritttheile derſelben verweiger⸗ 
ten den Dienſt, welchen andere Bedienſtete der 
Tramway-Geſellſchaft interimiſtiſch verſehen. Die 
Streikenden ſelbſt verhalten ſich ruhig, dagegen 
wurden vom Pöbel zweier Vororte Steine gegen 
abgehende Tramwaywagen geſchleudert. 

Amſterdam, 19. April. Kaum iſt nach 

langen Verhandlungen und Schwierigkeiten die 
Regentſchaftsfrage im Haag gelöſt, kaum hat 
der Herzog von Naſſau ſeinen feierlichen Einzug 
als Regent in Luxemburg gehalten, ſo kommt 
aus dem Schloſſe Loo die unerwartete Kunde 
einer entſchiedenen Beſſerung im Befinden des 
Königs der Niederlande. Die Voraus ſagungen 
der Aerzte ſind nicht eingetroffen und ſtatt ſich 
zu verſchlimmern, nähert ſich der Zuſtand des 
Monarchen einer immerhin möglichen Geneſung. 
Die Schmerzen ſind gewichen, der Appetit nimmt 
täglich derart zu, daß der Kranke nicht nur 
flüſſige, ſondern auch feſte Nahrung zu ſich nimmt 
und der Schlaf iſt ruhig und regelmäßig, ohne 
daß man zu künſtlichen Schlaf mitteln greifen 
muß. In Folge dieſer erfreullchen Veränderung 
haben dle Kräfte König Wilhelms III. derart zu- 
genommen, daß derſelbe ſeit mehreren Tagen 
täglich gegen Mittag das Bett verläßt und 
mehrere Stunden lang außerhalb des Bettes zu⸗ 
bringt. Er iſt ſogar im Stande, allein in ſeinem 
Zimmer auf und ab zu gehen, was ſeit Monaten 
nicht mehr der Fall war. Wenn dieſe günſtigen 
Anzeichen ſortdauern, ſo iſt es klar, daß die 
Regentſchaftsfrage ſowohl im Königreich der 
Niederlande wie im Großherzogthume Luxemburg 
in eine neue Phaſe treten wird. Der nieder⸗ 
ländiſche Staatsrath übt die Regentſchaft in 
Folge des Geſetzes vom 3. April 1889 aus. 
Da feine Regentſchaft aber der Verfaſſung ge- 
mäß nur vier Wochen dauern kann, ſo wird in 
einigen Tagen die Frage entſchieden werden 
müſſen, ob bis zum 3. Mai Königin Emma als 
Regentin beſtellt, oder die Reglerungsgewalt 
wieder in die Hände des bis dahin vielleicht 
vegierungsfähig gewordenen Königs gelegt werden 
ſoll. Wird eine Entſcheidung im letzteren Sinne 
getroffen, jo iſt es auch mit der Regent- 
ſchaft des Herzogs Adolf von Naſſau in Lurem- 
burg zu Ende. Man begreift daher, daß man 
ſowohl im Haag wie in Luxemburg den ärztlichen 
Mittheilungen aus dem Schloſſe Loo wieder er- 
neuerte Aufmerkſamkeit ſchenkt. 
Paris, 21. April. Bei dem geſtrigen Bou⸗ 
langiſten⸗ Bankett in St. Denis verlas Naquet 
ein Schreiben Boulangers, in welchem derſelbe 
ausſpricht, daß der Parlamentarismus bei den 
nächſten Wahlen auf friedlichem und geſetzmäßi⸗ 
gem Wege vernichtet werden würde. Es wur⸗ 
den noch mehrere Reden gehalten. Die Ver; 
ſammlung verlief ohne ernſten Zwiſchenfall. 

Rom, 20. April. Der „Oſſervatore Ro- 
mano“ veröffentlicht amtlich die Ernennung des 
Nuntius in Belgien, Ferrata, zum Sekretär der 
Kongregation für außerordentliche geiſtliche An⸗ 
gelegenheiten, ferner die Ernennung der Erz⸗ 
biſchöfe von Paris, Lyon, Bordeaux, Prag, Me- 
cheln, ſowie des Geſchäftsführers der apoſtoliſchen 
Kanzlei, de Ruggiero, und des Vizekamerlengo 
Apolloni zu Kardinälen. 

Rom, 21. April. Der hier erwartete Köl⸗ 
ner Männergeſangverein wird mit großen Ehren 
am Bahn jzofe empfangen werden. Die Stadt- 
behörde wird dabei vertreten ſein; auch wurde 
ſeltens der Stadt eine muſikaliſche Begrüßung 
angeboten. In der Solree, die der Künſtler⸗ 
verein alsdann zu Ehren des Kölner Geſang⸗ 
vereins giebt, kommen folgende lebende Bilder 
zur Aufführung: Die Huldigung der Künſte vor 
der Kaiſerbüſte; Loreley nach Heines Gedicht, 
endlich eine Allegorie „Germania und Italia“. 
Eingeſchoben wird ein Transparent des Kölner 
Domes. Das Feſt wird, nach den Vorbereitun⸗ 
gen zu ſchließen, glänzend verlaufen. 

Venedig, 21. April. Der Kölner Männer- 
Geſangverein iſt heute hier eingetroffen. 

Madrid. Trübe lauten die Nachrichten aus 
den ſpanſſchen Philippinen. In Madrid zirkulirt 
das allerdings noch nicht verbürgte Gerücht von 
einem partiellen Aufſtande der dortigen Einge⸗ 
borenen und von der Ermordung dreler ſpaniſcher 
Miſſionare, ! Auguſtinermönche und eines Deut- 
ſchen, nach anderer Lesart eines Oeſterreichers. 
In Kongreß von dem Abgeordneten Pando in- 
terpellirt, antwortete der Miniſterpräſtdent aus 
weichend. Herr Sagaſta leugnete nicht die immer 
zunehmende Unzufriedenheit der Eingeborenen 


über ſtattgehabte aufſtändiſche Bewegungen nicht, 


und Miſchlinge und dementirte auch das Gerücht getro 
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Dienftag, B. April 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Illies.. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rende General des Grenadierkorps, General der 

Artillerie Stolypin und der des 10. Armeeforps, - 
General der Infanterie Sſwietſchin ſind zu Mit⸗ 

gliedern des „Alerander-Komitees für Verwun⸗ :3 
dete“ ernannt worden. Der kommandirende Ge⸗ 
neral des 15. Armeekorps, Generallieutenant 
Bjelokopytow und der des 7., Generallieutenant 
v. Ellis, ſind zu Mitgliedern des Kriegsrathes 
ernannt worden. Der kommandirende General 
des 12. Armeekorps, Generallieutenant Baron 
Taube, iſt zum Gehülfen des Kommandirenden 
der Truppen des Kijewer Milltärbezirkes, und 
der des 9. Armeekorps, Generallteutenant Friede, 
zum Kommandanten der Feſtung Warſchau er⸗ 
nannt worden. Ferner wurden ernannt: der 
kommandirende General des 8. Armeekorps, Ge⸗ 
neral der Kavallerie Manſey, zum Kommandi⸗ 
renden des Grenadierkorps, der des 6., General- 
lieutenant Pawlow, zum Kommandirenden des A 
7., der des 5., Generallieutenant Dandeville, RK 
zum Kommandirenden des 10. Armeeforps, der > 
Kommandant der Feſtung Warſchau, General 
Swiſtunow, zum Kommandirenden des 5., der 
Chef der 22. Infanterie-Divifion, Generallieute⸗ 3 
nant v. Rauch, zum Kommandirenden des 15., 9 
der Chef der 40. Infanterie-Divifion, General; ö 
lieutenant Graf Tatiſtſchew, zum Kommandeur Be 
des 8., der Chef der 15. Infanterie-Divifion, Br 
General Goremykin, zum Kommandirenden des = 
6., der Chef der 3. Grenabier-Divifion, Gene⸗ 

rallieutenant Swjerew, zum Kommandirenden des 

12., der Chef der Artillerie des Gardekorps, Gen.- 

Lieut. Ovander, zum Kommandirenden des 9. Ar⸗ 
metkorps, der Kommandant der Feſtung Kowno, 2 
General der Infanterie v. Klemm, zum Gehülfen des 
Kommandirenden der Truppen des Wilnaer Mi- 
litärbezirks und der Chef der Artillerie des Mos- 
kauer Militärbezirks, Generallieutenant Kjeljew, 
zum Kommandeur der Feſtung Kowno. — Ein 
kaiſerlicher Tagesbefehl giebt das am 21. März >= 
a. St. beftätigte, temporäre Reglement für Er- >? 
werbung von Fuhren und Geſpann zur Bildung 1 
von Militär-Trans porten bei der Verſetzung der 1 
Armee in Kriegszuſtand bekannt. 

Petersburg, 21. April. Der Kalſer hat 
heute folgende Ordensauszeichnungen verliehen! 3 
den St. Andreas Orden dem Botſchafter in 
Wien, Fürſten Lobanow, den St. Alexander 
Newsky-Orden dem Botſchafter in London, Ge⸗ 
heimen Rath von Staal, den St. Annen Orden 
1. Klaſſe dem Geſandten in Belgrad, Wirklichen 
Staatsrath Perfinni, ſowie dem General-Konjul 
Karzow in Paris; ferner hat der Kaiſer den 
Geheimen Rath Hübbenet definitiv zum Miniſter 
der Wege und Verkehrs⸗Anſtalten ernannt. 

Tunis, 20. April. Der franzöſiſche Reſi⸗ 
dent General Maſſicault hat heute den deutſchen 
Konſul dem Bey vorgeſtellt. s 

Belgrad, 21. April. Der Miniſterpräſident 
Gruit hat namens der Regierung an die Regent⸗ 
ſchaft ein Schreiben gerichtet, in welchem Folgen⸗ 
des ausgeführt wird: Am 15. Juni d. J. 
würden 500 Jahre verſtrichen ſein, ſeitdem die 
ſerbiſche Zarenkrone auf dem Amſelfelde in ſer⸗ 
biſchem Blut untertauchte, und dieſer Tag jet 
für jeden Serben deshalb von Bedeutung, weil 
derſelbe die Erinnerung an die einſtige nationale 
Größe, ſowie an die glänzenden Tugenden der 
Helden von Koſſovo erwecke, und weil gerade 
dieſe Erinnerung den nationalen Geiſt Jahr⸗ 
hunderte hindurch und inmitten furchtbarer 
Kämpfe wach erhalten habe. Nur dadurch ji 
die Unabhängigkeit Serbiens ermöglicht und dem 
nationalen Bewußtſein des Serbenthums zum 
Siege verholfen worden. Die ſerbiſche Nation 
von heute könne deshalb auch nicht umhin, dieſen 
nationalen Gedenktag in feierlicher, würdiger 
Weiſe zu begehen. Mit Rückſicht darauf ſtellt 
Miniſter Gruic folgende Anträge: erſtens ſollen 
am 15. Juni im ganzen Lande Gedenkfelern für 
den Zar Lazar und auf dem Amſelfelde zum 
Andenken der für den Glauben an das Vater⸗ 
land gefallenen Helden abgehalten werden; zweitens 
möge an demſelben Tage der Grundſtein zu 
einem Denkmale für die gefallenen Helden in Kruje 
watz gelegt werden; drittens möge auf Staatskoſten 
eint Volksausgabe einer Gedenkſchrift veranſtaltet 
werden, welche ſämmtliche auf die Kuſſovoer Schlacht 
bezüglichen Volkslieder mit paſſenden Illuſtrationen 
enthalten ſolle; viertens möge ein Lazar-Orden 
gegründet werden, welcher nur eine Klaſſt haben 
ſolle und nur von ſerbiſchen Herrſchern und deren 1 
Thronfolgern getragen werden dürfte; fünftenn 
möge der König Alexander anläßlich der Feier- 
lichkeiten am 20. Juni (a. St.) im Kloſter % 
geſalbt werden. Da die Regenten die 
angenommen haben, wird eine eigens zu ernen 
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Kultus min 
die nöthigen Verfügungen treffen. 

Newyork, 17. April. Hier iſt 
der Abſtellung eines Mißſtandes der 
macht worden, der ſich nachgerade 
erträglichket gefteigert hatte. 
in Amerika das Telegraphenweſen 
den von Privatgeſellſchaften, die 
beliebiger Anzahl auf n d 
zogen. So lange dies in m 
ſchah, hatte Niemand etwas 
den; als aber die Telegrap N 
zahlreicher wurden, als auch die T. 
ſchaften ihre Nitze ausſpannten und alı 
allem Ueberfluß gar noch die 
elektriſche Beleuchtung üb: 
wurden, ſo daß manche der letzt 
nen Stellen faſt einem Vogelbaue: 
wurde es den guten Rewyorkern u bi 
Die Geſellſchaften wurden gebeten, ihre Di 
unterirdiſch zu leiten, es half nichts; fie 
den verklagt und verurtheilt, die obert 
nis wm entfernen, fie k. 
ondern legten Berufung e 
entſchieden in gleicher Wei 
richter, aber die Geſellſchaften 
keine Miene, dem Beſchluſſe 


ſondern beſchränlte ſich darauf, die allerdings 
etwas peſſimiſtiſch gehaltenen Ausführungen des 
Deputirten Pando als übertrieben zu bezeichnen 
und zu erklären, daß eine dringende Gefahr nicht 
vorliege. Dem gegenüber wurden von verſchiedenen 
Abgeordneten, welche mit den Verhältniſſen auf 
den Philippinen vertraut ſind und perſönliche 
Beziehungen zu der Kolonie unterhalten, konſtatirt, 
daß ein Theil der Inſeln ſich in dem Zuſtande 
völliger Inſurrektion befände, daß ſeit einiger 
Zeit überall der Ruf laut werde: „Nieder mit 
den Caſtillanern“ (Mueran los Castilas) und 
daß die ſpaniſche Truppenmacht in dem Archipel 
viel zu gering ſei, um einer ernſthaften Bewe⸗ 
gung Herr zu werden. Sagaſta ſtellte für die 
nächſten Tage weitere Mittheilung ſeitens der 
Regierung in Ausſicht. Außerdem verlautet aus 
miniſteriellen Kreiſen, daß der jetzige Gouverneur 
der Philippinen, General Weyler, abberufen und 
an deſſen Stelle der General Martinez Campos 
mit beſonderen Vollmachten nach den Philippi⸗ 
nen geſandt werden ſoll. Ob aber Martinez 
Campos, obwohl er ſchon einmal als Gouverneur 
von Kuba großes Geſchick in kolonialen Fragen 
bewieſen hat, den Poſten annehmen wird, gilt 
bei der geringen Uebereinſtimmung, in der der 
angeſehene General ſich mit dem Minifterium 
Sagaſta befindet, für ſehr zwelfelhaft. 

London, 19. April. Vor kurzem wurde, 
wie man ſich erinnert, der Polizei -Inſpektor 
Martin in feiger und grauſamer Weiſe bei Aus⸗ 
übung ſeines Amtes von einem Haufen fanatt- 
ſirter Bauern in Gweedore getödtet. Martin 
hatte den Befehl, den dortigen katholiſchen Pfar- 
rer Macfadren wegen Vergehens gegen das 
Zwangsgeſetz zu verhaften. Der Verſuch, dies 
zu thun, koſtete ihm das Leben, er wurde auf 
der Stelle mit Knütteln niedergeſchlagen. Mac⸗ 
fadden, welcher alsbald der Betheiligung an die⸗ 
ſem Mord bezichtigt und verhaftet worden war, 
iſt nun geſtern vorläufig wieder freigelaſſen wor⸗ 
den, wahrſcheinlich, weil die auf „vorſätzlichen“ 
Mord lautende Anklage nicht haltbar iſt. Glad⸗ 
fiune hatte gedroht, die Regierung ſtreng zur 
Rechenſchaft zu ziehen, falls gefunden werden 
ſollte, daß ſie keinen triftigen Grund für ihr 
Vorgehen gegen den Angeklagten hatte. 

Aus dem Sudan kommt die Nachricht von 
einer Nieberlage des Mahdi. Der mächtige Se⸗ 
nuſſt hat die Derwiſche darnach abermals aufs 
Haupt geſchlagen, worüber im Sudan große 
Aufregung herrſcht. Das Treffen fand ſieben 
Tagereiſen weſtlich von Omdurman ſtatt Die 
mahdiſtiſchen Truppen ſtanden unter der Führung 
von Mohamed El Khair, der Senuſſi als Ge- 
fangener in die Hände ſiel. Der Mahdi hat 
ſich vorſorglich nach Khartum zurückgezogen. An⸗ 
fangs dieſer Woche machten Derwiſchhauſen kleine 
Vorſtöße nach dem Norden, ſo auf Arzean zwi⸗ 
ſchen Wady Halfa und Korosko. In Sarras 
iſt ein neuer Emir des Mahdi mit einer Streit⸗ 
macht von 1000 Mann angekommen. 

Im Indianerterritorium Oklahoma in Norb- 
amerika vollzieht ſich in dieſen Tagen, wie man 
der „Times“ berichtet, unter den wildeſten Aus 
brüchen der Begehrlichkeit und rückſichtsloſeſtem 
Drängen nach Beſitz eine kleine Theilung der 
Erde. Die weiten Gefilde dieſes Landes werden 
am Dftermontag „aufgelaſſen“, Oklahoma der 
Anſiedlung freigegeben. Der Andrang ſcheint 
nun allerdings jeglicher Beſchreibung zu ſpotten. 
An den Nordgrenzen von Kanſas wimmelt es 
von Bewerbern. Von Caldwell wird die An- 
kunft von 1000 Wagen daſelbſt gemeldet; es ſei 
ſchlechterdings unmöglich, durch die Straßen zu 
kommen, ſo ſtaue ſich die Menge. In einem 20 
Meilen langen Thale lagern mit ihrem Haus- 
rath 7000 Perſonen, darunter viele Frauen und 
Kinder; die meiſten ſind arm und leiden Mangel; 
nur ein unklarer Gedanke des Unternehmens be⸗ 
herrſcht fie. Die Befipergreifung des Territo⸗ 
riums durch dieſe Maſſen wird ohne Blutver⸗ 
gießen nicht abgehen. Bereits kam es zwiſchen 
einigen Männern zu einem Revolverkampf, der 
mit einem Mord endigte. Der ganze Heerhaufen 
iſt ſtark bewaffnet. Da von andern Seiten, 
Texas und Arkanſas, ähnliche Trupps zum Ein- 
fall bereit liegen, auch in Oklahoma ſelbſt die 
dort ſeit Jahren bereits anſäſſigen Farmer ent 
ſchloſſen find, ihr Beſitzthum bis zum Atußerſten 
zu vertheidigen, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
es zu förmlichen Schlachten um den Grund und 
Boden kommen und der Anſiedler den Acker erſt 
mit ſeinem Blute zu düngen haben wird, ehe er 
ihn in ſeinen Beſitz reißen kann. 

Kopenhagen, 21. April. Bei der bieſig en 
„Vereinten Dampfſchlffsgeſellſchaft“ iſt ein Tele⸗ 
gramm aus Liſſabon eingegangen, wonach laut 
Nachricht von den Azoren von dem verlaſſenen 
Dampfer „Danmark“ ein Schiffsingenieur ver- 
letzt, alle übrigen Mannſchaften und Paſſagtere 
wohlbehalten in dem dortigen Hafen eingetroffen 
ſelen. Ein Theil derſelben werde ſich alsbald 
nach New⸗Nork begeben, die Uebrigen blieben 
einftwellen auf den Azoren. 

Kopenhagen, 21. April. Der Steuermann 
Peter Raben vom Dampfer „Danmark“ meldet 
aus Liſſabon von heute Voemittag: Am 4. April 
brach die Schraubenaxe; am 5. April begeg- 
neten wir dem britiſchen Dampfer „Miſſouri“, 
welcher den „Danmark“ bis zum 6. April 
ſchleppte. Da litzterer dem Verſinken nahe war 
und der „Miſſourt“ nur 20 Menſchen aufneh⸗ 
men konnte, jo warf derſelbe ſeine Ladung über 
Bord und konnte nunmehr ſämmtliche Paſſagtere 
und Mannſchaften des „Danmark“ aufnehmen. 
Der „Miſſouri“ kehrte ſodann nach den Azoren 
zurück, von wo er die Reiſe nach Philadelphia 
mit 340 Paflagieren und einigen Leuten der 
Mannſchaft des „Danmark“ fortſetzte. Der 
Kapitän und drei Maſchiniſten des Letzteren 
reiſten am 14. April nach London, während der 
erſte und zweite Steuermann und 320 Paſſa⸗ 
giere auf den Azoren verblleben. Von der 
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Mannſchaft find 42 Perſonen in Liſſabon ein⸗ Da entſchloß ſich der 2 
Im Nr bündig, dem Gejepe Ach 
etersburg, 21. April. Der kommandi⸗ ſandte eine Scha mit 
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beiter aus, welche unter dem Schutze der Polizei 
die Leitungspfähle in den Straßen einfach um- 
hauen und beſeitigen mußten. Die Folge davon 
war natürlich, daß in den betreffenden Straßen 
in der nächſten Nacht völlige Dunkelheit herrſchte 
und der Telephonverkehr während einiger Zeit 
eine Störung erleiden wird. Aber die Ent- 
ſchloſſenheit des Bürgermeiſters hat ihre gute 
Wirkung gehabt, die verſchiedenen Geſellſchaften 
ſind jetzt raſch an die Arbeit gegangen, ihre 
Drähte zu verlegen Die ſtädtiſchen Arbeiter 
hatten ſich ein Vergnügen daraus gemacht, Alles 
vollſtändig zu zerſchlagen. 


Stettiner Nachrichten. 


rath ernannt; ferner wurde dem Werkmeiſter lich gehalten daß auf einem verhältnißmäßig nur geringe Unternehmungsluſt. Käufer, ſowie 46. Rother Winter Weizen loco 
Hübner und den Schiffszimmerleuten Hei ſſo kleinen Raume ein fo farbenſattes und Verkäufer zeigten eine gewiſſe Reſerve, jo daß 86½. Kaffee (Falr Rio) 18%. Mehl 
den und Franz das Allgemeine ſſigurenreiches Bild ſich hätte aufftellen laſſen. Umſätze die Grenze des abſolut Nothwendigen 3 D. 15 C. Getreidefracht 2. Kupfer 
Ehrenzeichen verliehen. Wir können es uns wohl verſagen, auf kaum überſchritten. per Mai —,—. Weizen per April 84½, 
— Schon ſeit längerer Zeit hat ſich das weitere Einzelheiten einzugehen, da der zahlreiche In den Vereinigten Staaten von Nord per Mai 85, per Dezember 89/6. Kaffee 
Bedürfniß geltend gemacht, nach dem Beiſpiele Beſuch, den das Stück gefunden, uns dafür amerika waren die Koursſchwankungen neuer- Rio Nr. 7, low. ordin. per Mai 16,67, per 
des deutſchen Offizier⸗Vereins 8 für W 12 — die melſten unſerer Leſer mit eigenen dings nur mäßig. Nach dem jüngſten rapiden Jull 16,87. 
Beamte ein Waarenhaus zur Beſchaffung billi⸗[ Augen geſehen, was wir ihnen doch nur er- Preisrückgang zeigte ſich, obwohl der letztjährige 90 
gerer Lebensbedürfniſſe zu errichten. Im Laufe zählen könnten. Unter den Einzellelſtungen Weizen der ge e u 5 188 N e 
dieſes Winters iſt daher ein Komitee zuſammen- heben wir beſonders Frl. Amanda Lind ⸗ wenig beliebt iſt, doch eher eine flabilere Hal- Phtladeiphia 6,65, rohes (Marke Parkers) 710 
getreten, welches unter Hinzuziehung von Beamten ner hervor, welche die Seherin und Heldin tung der Märkte. Etwas ſtärkerer Export von Pipe line certifientes 9% 823], C. M l 
aller Reſſorts, Mitgliedern der Leitung des deut- Johanna vortrefflich wiedergab. Doch war Weizen und Mehl im Verein mit der regulären g D. 10 C. Rother Wint r Wel zen 
ſchen Offizier Vereins und Großgrundbeſitzern auch an den übrigen Darſtellern kaum etwas Konſumfrage trug zu einer weiteren Verminde-| — 7 8570 C. Weizen per laufenden 
hierauf bezügliche Berathungen gepflogen hat. zu wünſchen übrig, ſo daß ſich das Ganze zu rung der visible supply um ca. 1 Million Monat = 8 837 C., per Mai — © 84 
Dieſe haben den Erfolg gehabt, daß die Aktlen⸗ einer wahrhaft vorzütlichen Darſtellung abrun- Buſhels bei, die nunmehr an den Hauptſtapel⸗ C., per Dezember ARE 88/8 C. Getrelde⸗ 


Stettin, 23. April. Von der Werft des heſellſchaft „Waarenhaus für deutſche Beamte“ dete. G. plätzen ſich belief racht 2. Malis 45 Aer 67 
„Vulkan“ lief heute Mittag der für die e ins Leben getreten iſt. Dieſelbe hat die Abſicht,q, rr am 13. April 1889 auf 27,799,000 Bush. Weizen, e loko 7,22. Kaff 2 lolo fair Rio 
liche Linte beſtimmte Relchspoſtdampfer „Kaiſer in der allernächſten Zeit hiervon allen mittelbaren Vermiſchte Nachrichten. f 16,245,000 „ Mats, Nr. 3 18/8, per Mai ord. Rio Nr. 7 16,82, 
Wilhelm II.“ glücklich vom Stapel. Die Taufe und unmittelbaren Staatsbeamten unter Mitthei- — (Internationale Ausſtellung für Haus- am 6. April 1889 auf 28,779,000 „ Weizen, per Juli ord. Rio Nr. 7 17,02. Weisen 
vollzog Namens des Kaiſers Herr General- lung der Zwecke und Ziele des Unternehmens bedarf und Nahrungsmittel Köln 1889.) Der 16,502,000 „ Mals, (Anfange⸗Kours) per Mal 835|;. 
Adjutant General Lieutenant von Wittich. und Beifügung der Satzungen für den Verein Schlußtermin für die Anmeldungen zur „Inter ⸗am 13. April 1888 auf 34,384,000 , Weizen, Newyork, 22. April. Viſible Supply an 
Wir werden in nächſter Nummer ausführlich über der Kauf berechtigten Kenntniß zu geben. Das nationalen Ausſtellung für Haus bedarf und 9,162,000 „ Mate, Weizen 20,990,000 Bufpel Bifible Supply 
x den Stapellauf und die darauf folgende Feftlicgteit | Waarenhaus ſoll in zwei Abtheilungen zerfallen Napıungsmittel® war auf den 20. April d. J. am 13. April 1887 auf 51,585,000 „ Weizen, an Mais 14.915.000 Buſhel 
f berichten und laſſen Hier nur noch nach der „Köln. und im Laufe der allmäligen Entwickelung des feſtgeſetzt und hat die Leitung bel Aufrechnung 18,785,000 Mals. a 
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der Anmeldungen feſtgeſtellt, daß ſämmtliche Plätze Kaliforniens Ernteausſſchten befrie- e ; 
der großartigen, über 30,000 Quadratmeter ent- digen bis jetzt vollkommen. Von Indten lau N Laary rreangen der Stett. 


haltenden Hallen vergeben find. Die Parkan- ten die Ernteberichte von gut bis mäßig ber⸗ zn 
lagen des Kalſergartens find gleichfalls vollſtän unter; ein abſchlteßendes Urthell kann jedoch erſt Sigmaringen, 22. April. Prinz Zerdi⸗ 


dig beſetzt. Der Eröffnungstag der Aus ſtellungſſpäter abgegeben werden. Auſtraltens Ernte ze von n der Thronfolger von 
iſt der 18. Mat. Die von der Leitung herzu iſt mangelhaft ausgefallen, jo daß von Export e f. rt en um morgen nach 
ſtellenden Bauten und Anlagen find bereits heute überſchuß dort kaum bie Rede ſein kann. = 55 zum 8. nr N Maſeſtät des Kalſers 
vollendet und darf feſt erwartet werden, daß En In 8 e a 3 > en erſelbe wird demnächſt in Bulareſt 
auch die Herren Ausſteller rechtzeltig und zwar Haltung für Weizen re wan ie eee ee 11 f 
8 8 Porn = 2 5 Juſtagationen Nauen Berichte aus Amerlka und des milden K 3 — 5 BL, 2 2 1 
beendet haben. Die reichen Sympathlen, dle Wetters; ſpäterhin trat eine mäßige Befeſtigung * 15 He 0 = er len 5 
dem Unternehmen, ſowohl ſeltens der Behörden, der Märkte und Erholung der Preife ein, als 11 DR 125 8. rg fie und Protle 
als auch ſeitens der Stadt Köln entgegen ge“ der Konſum auf Baſis des geſunkenen Werth⸗ 75 > nn Bi f = rast 3 
tragen werden, ſichern dieſer erſten Ausftellung, ſtandes beſſeren Begehr dokumentirte. Ae ag 2 5 5 eg . 8 f a 
welche in großartigem Maßſtabe in Köln durch- An Frankreichs Märkten varliirte die und währen 85 Fahr Fa 5 * — = 
geführt wird, zahlreichen Beſuch aus allen Län. Stimmung mehrfach; indeſſen find die noch ziem⸗ e ſympath ne undge un en 
dern, und dürfte Deutſchland ein ganz beſonderes lich reichlichen Beſtände in den Hafenplätzen und Bi vr 3 ſch a 10 Fes ei der 
Intereſſe für dieſelbe an den Tag legen. die nicht unbedeutenden Mehlvorräthe in Paris a 47 55 a 3 er Stadt waren 
— Das Pariſer Blatt „Le Parti National“ wenig geeignet, dem Geſchäft einen Impuls zu en 8 1 57 a Meld d lit 
bringt folgende problematiſche Enthüllung über heben. Korreſ . aus Sghabaß : Anläßlich der . 
die Geldquellen, welche Herrn Boulanger ſtets In Belgien und Holland blleb der des N r e een d 
zur Verfügung ſtehen. Die belden hundertfachen Verkehr zu kaum veränderten Preiſen auf den de 5 5 == Bat 2 > uns = 
Yankee-Milionäre Mackay und Bennet ſpitzen regulären Konſumbedarf beſchränkt. | Br end ein 5 7 ſta : = = chem 
ſich ſeit geraumer Zeit auf das Monopol der An Oeſterrelch Ungarns Märkten belh 1 9 er a . R r * 
Kabelverbindungen zwiſchen Frankreich und Ame gaben die Früh jahrezufuhren, der ſchwache Ab⸗ la : 8 5 : 2. a x; 2 8 = = 
rita. Graf Arthur Dillon war vor einigen ſatz und endlich der günstige Witterungsverlauf il ” b er ah ei Se 
Jahren Direktor der franzöſiſchen Kabellinte den Anlaß zu rückgängiger Tendenz, bis zuletzt 1 8 5 A an ee 5 5 
Dabre-Newpork und er machte der Generalver. der geſunkene Werthſtand ſtabil blieb. ee zu 12 en 0 3 
ſammlung den Vorſchlag, die Aktlen mit hohem, Von Rußland her lauten die Berichte 50 Rationalh ie % e 1 * 5 
Aufgeld en bloe den beiden Amerikanern zu über den Felderſtand, ſoweit ſolche im jetzigen 7 > 8 5 Ben 2 a 5 
übertragen. Der Vorſchlag wurde mit patrig. | Stadium maßgebend ſein können, nicht gleich- den Mi iR er 1 0 ar a bal. Nag 
tiſcher Entrü ſtung zurückgewieſen und Herr Dillon mäßig. Während der Süden vielfach klagt, = 8 Er 5 Aust 8 ai Di Miſarfeld un⸗ 
genöthigt, von feinem Direktorpoſten zurückzu⸗ ſpricht ſich Mittelrußland befriedigend aus: der 8 rde Fr u ls 4 5 ar 
kreten. Etwas ſpäter kam der Boulauger⸗Rum“ Saatenſtand des Nordens geftattet der geringen elle bete Er x ae er 
mel in Flor. Dillon ſtellte den General, mit Entwickelung wegen noch kein Urtheil. Der Ex⸗ fe Wien 22 April. Der Streik ver 2 
dem er feit längerer Zeit bekannt war, den port von Weizen nahm ziemlich ungeſchwächt — Kutſcher ba f 5 1 = “ er Tram- 
Herren Mackay und Bennet vor. Es kam zum ſeinen Fortgang. Abladungen von Roggen fan- : n Verf r z 1 en 
Abſchluß eines Eventualvertrages, durch welchen den in Erledigung früherer Kontrakte ſtatt, wäh⸗ en —— x > ee =; 2 Endſt len 
Boulanger ſich verpflichtet, wenn er zur Regle⸗ rend 3 Transaktionen unten deren, e et a , 1 ai 
rung gelangt, den beiden Amerikanern das Mo- | Fentabilität nicht möglich find. Eskadron Dragoner zur Wlederherſtellun 3 
nopol der franko⸗-amerikaniſchen Kabelverbindung In Deulſchland entbehrt das Geſchäft Ruhe e mußte. Es ſind etwa 105 Ver⸗ 
zuzuſichern. Dagegen eröffneten die Herren Ben. noch jeglicher Anregung, jo daß ſich daſſelbe eben ee eee eee : 
net und Mackay dem General einen unbeſchränk- nur auf den wirklichen Bedarf beſchränkte. Die af Wier 22 April. In Folge des Strells 
ten Kredit, um ihm die Mittel zu gewähren, len zeigte ſic für Wein mäßig, dagegen fur „. draumway Kuiſcher tam 40 in der vergange- 
zur Regierung zu gelangen. In ſolchen Dingen Roggen und Hafer entſchleden lebhafter, ſpeziell — Nacht = der Borfadt Favoriten — Aue 
find die Amerikaner groß, und wenn man be filr Mitteldeutſchland, wohin größere Poſten zum ſchreltun en. Die Sicherheitswache 8 
denkt, was für Folgen das Monopol der aus Abſchluß gelangten. Steen beworfen, einige Poltzelmannſchaſten 
Europa kommenden Nachrichten für die Herren cn C newng det, ſo daß die Wache von der 
Bennet und Mackay haben könnte, iſt es nicht Börſenberichte. blanken Waffe Gebrauch zu machen - genötigt 
ſchwer, zu begreifen, daß es ihnen auf ein paar Stettin, 23. April. Wetter bewölkt, war. Schließlich wurde der Platz 3 er 
Millionen mehr oder weniger nicht ankommt. | Morgens Regen. Temperatur + 10e R. Barom. herbeigerufenen Abtheilung Kavallerie geſäubert 
Rom, 15. April. Am Eingange zum 28“ 2". Wind: O. | Wien, 22. April. Die „Polit. Korreſp u 
Vatikan erſchlen vor einigen Tagen eine ältliche Weizen etwas matter, per 1000 Kg. melpdet aus Bulareſt; ER \ 
Frau bei ber Schwelzerwache und verlangte loko 176—181 bez, per April. Mal 182 bis“ Der auf Einladung der deutſchen Kolonie 
dringend den Papſt zu ſprechen. Der Wacht- 181,5 bez, per Mat-Juni 182 bez., per Juni aug Kronſtadt eingetroffene Männer- und Da- 
habende that jein möglichſtes, ihr begreiflich zu Jull 184 —183,5 bez, per Juli⸗Auguſt 185 menchor veranſtaltete heute Nachmittag in dem 
machen, daß eine Audienz bei Sr. Helligkeit nur bez., per September-Oktober neue Uſ. 184,5 neuerbauten Athenäum das erſte a Der 
unter gewiſſen Förmlichleiten zu erlangen ſeiz bezahlt. Erfolg deſſelben war ein glänzender der Saal 
allein die Frau ließ ſich nicht abwelſen. Ganz Roggen unverändert, per 1000 Kg. loke war ausverkauft. Der König und die Königin 
rothlos fragte endlich der bledere Schweizer: 138 — 146 bez., per April⸗Mal 144 G., per wohnten dem Konzerte bei, unter den Anweſen⸗ 
„Ja, wer find Sie denn eigentlich?“ „Wer ich Mat-Junt 144 G, per Juni⸗Julti 145 bez., per den befanden ſich auch der deutſche und der 
bin“, war die Antwort, „ich bin die Päpſtin.“ Jull⸗Auguſt —, per September-Oktober n. Uf. öſterreichiſche Geſandte. Vor der Abfahrt ſprach 
„Was“, rief der Wachthabende in unbegreng- 146 B., 145,5 B. der König und die Königin allen Betheiligten 
tem Erſtaunen, die Päpſtin?“ „Natürlich“, ent- Gerſte ohne Handel. ihren et aus 5 x 
gegnete die Einlaß Helſchende, „ich bin Glu⸗ Hafer per 1000 Kgr. lolo pom 138 — 145 Marſeille, 22. April. Bel einem heute 
ditta Severin aus Gaftrovillari, dle ange- bezahlt hier abgehaltenen politiſchen Banket hielt Antoine 
traute Frau Leos XIII.“ Nach dileſer in Rüböl geſchäftslos, per 100 Kgr. loko eine Rede, in der er alle Franzoſen bei den Leiden 
allem Ernſt abgegebenen Erklärung erfolgten o. 8. b. Kl. 54,5 B., per April-Mat 53,5 B., Elſaß⸗Lothringens ermahnte, ihre Spaltungen und 
zwar nicht die milttärlſchen Ehrenbezeugun- per September Oktober 49,5 B. inneren Streitfragen zu vergeſſen, und fi für 
gen, doch gaben zwei Mann von der Wache Spiritus feſter, per 10,000 Liter % pas Vaterland und die Republik zu vertragen 
alsbald der Frau das Geleit und übergaben fie loko o. F. 50er 54,2 nem, do. 70er 34,5 bez., Ex kennzeichnete die im Boulangismus liegenden 
der nächſten Polizeiwache draußen auf dem per April-Mai 70er 33,9 nom., per Mat- Gefahren, erinnerte an das Unglück, welches das 
Petersplatze, die ſie dann zu dem nahegelegenen Juni 70er 34 G., per Auguſt⸗September 70er perſönliche Regiment über Frankrei h gebracht 
Polizeiamte führte und dem Kommiſſar den Sach- 35,3 —35 bez., 35,1 G. und gab der Hoffnung Ausdruck, daß, wie das 
verhalt meldete. „So, ſo“, bemerkte dieſer, „Sie Petroleum ohne Handel. Jahr 1870 das Land von dem Bonapartismus 
find alſo die Päpſtin.“ „Allerdings“, entgegnete Berlin, 23. April. Weizen per April- geheilt habe, das Jahr 1889 es von dem Bon- 
die Frau, „und ich bin zu Fuß von Caftronilari Mat 184,25 — 183,75 M., per Zuni- Juli langismus hellen werde 
bereingekommen, um mich mit Les, meinem recht 186,00 M., per September-Oktober 184,25 M. 8 Nom, 22. April. Der Papſt empfing heute 
mäßigen Gatten, zu vereinigen. Die Sache iſt Roggen per April-Mat 142,75 142,00 M., Mittag dle Kardinäle und Prälaten, um deren 
ja auch aller Welt bekannt und ich begreife per Juni⸗Juli 143,00 M., pr. Sept.⸗Oktbr. Glück wünſche anläßlich des Oſterfeſles entgegen 
nicht, wie Sie mir jo einfältige Fragen ſtellen.“ 145,50 M. zu nehmen. Nach einer Anſprache des Kardinals 
Auf dieſe Zurechtweiſung wußte der Beamte Rüböl per April-Mat 53,50 M., per Monako La Valetta unterhielt fi) der Papſt in der 
allerdings nichts zu erwidern. Er that, was Sept.⸗Oktbr. 49,40 M. Bibliothek längere Zeit mit den Kardinälen und 
unter dieſen Umſtänden das beſte war, und ließ Spiritus loko 50er —,— M., loko 70 er |getonte die zwiſchen dem Eplskopat und den Ka- 
die geiſtesgeſtörte Frau ins Irrenhaus bringen, 35,10 M., April. Mal 70er 34,30 M., per thollken beſtehenden Einigkeit, welche weitere 
wo gewöhnlich mehr als ein vermeintlicher Papſt Auguſt⸗ September 70er 35,40 M. Jortſchritte mache. Der Papſt wies hierbei auf 


tg.“ einige Angaben über die Größenverhält- Geſchäfts alle Bedürfniſſe der Herrenbekleidung, 

niſſe und die Einrichtung des Dampfers folgen: ſowohl Ziotlanzüge, wie Uniformen für Zivilbe⸗ 

Der „Kaiſer Wilhelm II.“ wird das zweitgrößte amte, Leibwäſche und Trikotagen für Herren und 

Schiff der deulſchen Handelsmarine und zugleich Damen, Tiſch- und Hauswäſche, Toiletten- Ge⸗ 

einen neuen Typus der Paſſagierdampfer dar- genſtände, Lederwaaren und Reiſe-Artikel, optiſche 

ſtellen. Bet einer Länge von 137 Meter, einer Waaren, Schußwaffen, Reit-, Fahr- und Stall 

Breite von 15,6 Metern und einer Raumtiefe geräthe, Möbel, Teppiche, Haus- und Wirth 

von 11,4 Metern ſtellt ſich der Rauminhalt des ſchaftsgeräthe, Papier, Bücher, Karten, ferner 

Dampfers auf nicht weniger als 9000 Tonnen Verbrauchs Gegenſtände, und zwar zunächſt die 

oder 6000 Regiſtertons, nach Abrechnung aller gängigſten Kolonialwaaren, außerdem Konſerven, 

Paſſagier- und Maſchinenräume bleibt immer Ranchwaaren, Lichte, Seifen, Zigarren, Weine, 

noch ein Laderaum von 3700 Tonnen oder dem Spirituoſen und andere Lebensmittel umfaſſen 

Inhalt von 370 Eiſenbahnwagen. Der Dampfer Der Vorſtand der Geſellſchaft ſoll gehalten ſein, 

enthält Paſſagtereinrichtungen für 120 Paſſaglere in der Geſchäftsführung in thunlichſter Ueberein. 

erſter Klaſſe, 80 Paſſagtere zweiter Klaſſe und ſtimmung mit dem Direktorium des deutſchen 

650 Zwiſchendeckspaſſaglere. Die Einrichtungen Offisier- Vereins zu handeln und bei allen den⸗ 

für die letztern, welche für die lange Reife nach jenigen Waaren, welche beide Unternehmungen 

Auſtrallen von beſonderer Wichtigkeit find, zeigen führen, den Kaufberechtigten dieſelben Qualitäten 

zum Theil Verbeſſerungen neuer Art. Drei Ab- zu denſelben Preiſen wie der deutſche Offizier 

thellungen für die Zwiſchendeckspaſſaglere erhalten Verein zu liefern. Berechtigt zur Theilnahme 

3 Kammern zu je vier Perſonen, drei andere Ab- an den Zwecken der Geſellſchaft ſind alle aktiven 

5 thellungen bilden große Schlafſäle; alle Abthei- unmittelbaren und mittelbaren Reichs“, Staats-, 

5 lungen gehen quer durch das ganze Schiff, ſodaß kirchlichen und Hofbeamte, welche einen einmaligen 

f Licht und natürliche Lüftung durch die 35 Zim. Beitrag von zehn Mark für Lebenszeit oder einen 

8 im Ducchmeſſer haltenden runden Fenſter reichlich Jahresbeitrag von drei Mark für jedes Geſchüfts⸗ 

— geboten find. Die Koſen — aus Eiſen mit jahr zahlen. Aus den Beiträgen der aktiven 

Jederböden — find überall in den Mittelraum unmittelbaren Beamten, welche die Kaufberechti: 

gerückt, unter den Fenſtern ziehen ſich Tiſche und gung für Lebenszeit erworben haben, ſoll ein 

Bänke für das Einnehmen der Mahlzeiten hin. Darlehusfonds gebildet werden. Sobald dieſer 

. Die Paflagierräume für den erſten Salon liegen die Höhe von 250,000 Mark erreicht hat, fol 

5 welt von der Maſchine und beginnen unterhalb | mit der Gewährung von Darlehn begonnen werden. 

2 der Kommandobrücke. Die mit böchſter Pracht Das Zentralbüreau der Geſellſchaft befindet ſich 

1 ausgestatteten Salons, durchweg im Renaiſſanct⸗ in Berlin NW. 7, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 45, 

ee ſtil gehalten, von der Firma A. Bembé in Mainz — Der Bundesrath hat in Ausführung 

e ausgeführt, find in drei Stockwerken übereinander des Zucker- und des Branntweinſteuer-Geſetzes 

i angeordnet, jo zwar, daß im Hauptdeck ein ge- nachſtehendes beſchloſſen: „Vom 1. April 1889 

räumiger Leſeſaal und ein kleinerer Speiſeſaalſab können nicht fällige Zuckerſteuervergütungs⸗ 

für den erſten Salon, über dem letztern, durch ſcheine auf nicht geſtundete Zuckerſteuer aller Art 

einen Lichiſchacht den Durchblick gewährend, liegt und nicht fällige Branntweinſteuervergütungsſcheine 

auf dem Hauptdeck, von drei Seiten der See- ſowie Berechtigungsſcheine auf nicht geſtundete 

luft freien Zuzug gewährend, der für 130 Per- Branntweinſteuer aller Art in Anrechnung ge- 

ſonen berechnete große Salon erſter Klaſſe, über nommen, auch zur Ablöſung von Zucker- bezw. 

demſelben, wiederum durch einen mächtigen Licht⸗ Branntweinſteuer⸗Kredit, welcher gleichzeitig mit 

ſchacht verbunden, liegt auf dem Promenadendeck den Scheinen oder ſpäter fällig wird, verwendet 

der Muſikſalon, hinter demſelben ein prachtvoller werden. Dagegen iſt die Annahme nicht fälliger 

Damenſalon, das Rauchzimmer erſter Klaſſe u. ſ. w. Steuervergütungs⸗ und Berechtigungsſcheine zur 

Die zweite Klaſſe iſt auf das Hinterdeck verlegt Ablöſung von fälligem oder früher als die Scheine 

und enthält außer dem Spelſeſalon eberfalls fällig werdendem Zucker- bezw. Branntweinſteuer⸗ 

Rauchſalon und Damenſalon. Für die Bewegung Kredit nicht zuläſſig. Die Hiervon abweichenden 

= der Paſſaglere in freier Luft dienen zunächſt für Vorſchriften im $ 55 der Ausfuhrungsbeſtimmungen 

= de erſte und zweite Klaſſe das mächtige über zu dem Geſetze vom 3. Juli 1887, die Beſteue⸗ 

Be 60 Meter in der Länge meſſende mittlere Pro- rung des Zuckers betreffend ſowie in den Be⸗ 

menadendeck und durch elne Laufbrücke damit ſchlüſſen des Bundes raths vom 12. Juli 1888, 

verbunden das hintere Promenadendeck. Für ss 443, Ziffer 5b und 444, Ziffer 1d der 

die Zwiſchendeckspaſſaglere ſteht das ganze Haupt- Protokolle, treten außer Kraft.“ Der Finanz- 

deck zu Verfügung, welches beſonders in den nach miniſter hat hiernach die ſämmtlichen Steuerbe⸗ 
den Seiten offenen, breiten und durch das Pro- hörden mit Anweiſung verſehen. 

menadendeck überdachten Gängen mittſchiffs einen — Kultus miniſter v. Goßler hat an den 

vor Sonne, Regen und Wind geſchützten Auf⸗ Vorſitzenden des Vereins zur Förderung des Hand- 

enthalt darbletet. arbeitsunterrichts für Knaben in Görlitz, Land- 

Der Dampfer ſoll die im Reichs vertrag tagsabgeordneten v. Schenckendorff folgendes Schrei⸗ 

vorgeſehene Geſchwindigkelt von 12 Meilen in ben gerichtet: Ich habe aus den mir überreichten 

der Stunde weit übertreffen, und zwar ſoll der⸗ Jahresberichten mit großer Befriedigung von 

ſelbe 161, —17 Mellen laufen; die Maſchinen⸗ Ihren Bemühungen um Ausbreitung des Arbeits- 

ſtärke iſt in Folge deſſen auf 6500 Pferdekräfte Unterrichts, insbeſondere von Ihrer erfolgreichen 

bemeſſen, die Maſchine ſelbſt, dreizylindrig, iſt Thätigkeit zur Einführung und Pflege der Jugend- 

nach dem Drelfach-Expanſſonsſyſtem gebaut und ſpiele Kenntniß genommen. Auch die wirkſame 

erhält den Dampf durch ſechs ungeheure Dampf. Theilnahme der ſtädtiſchen Bihörden nach dieſer 

keſſel mit je vier Feuerungen, welch letztere mit Richtung iſt mir erfreulich. Was in einem Erlaß 

Einrichtungen für forcirten Zug verſehen find, vom 27. Oktober 1882 als erwünſcht und noth⸗ 

ſovaß die Geſchwindigkelt unter allen Umſtänden wendig bezeichnet worden tft, ſehe ich in dem, 

aufrecht erhalten werden kann. Neben der Haupt- was von Görlitz berichtet wird, zum großen Theile 

maſchine arbeiten eine Anzahl Hülfsmaſchinen, erreicht. Daß der Jugend der höheren Lehran⸗ 

von denen hier nur die drei Dpnamomaſchinen ſtalten wie auch der Volksſchulen das Bewegungs- 

für die Erzeugung der elektriſchen Beleuchtung ſpiel zur Freude geworden iſt, und daß die Theil⸗ 

in nicht weniger als 650 Lampen, ferner die nahme der Bevölkerung an den Vorführungen 

mächtigen Pumpen, die Elsmaſchinen, Ventilations- von Spielen an feſtlichen Tagen ſich zum Volks⸗ 

und kalte Luftmaſchinen, die hydrauliſchen Ma- feſte geſtaltet, hat mein beſonderes Intereſſe 

ſchinen für die Ladekrane kurz erwähnt werden Z legt. 

ſollen. Die Hauptmaſchine arbeitet mit nicht 

weniger als elf Atmoſphären Ueberdruck und läßt 

die vlerflüglige Schraube 70 Umgänge in der 

Minute machen. Die Schraube ſelbſt hat einen 

Durchmeſſer von 6,5 Meter, eine Steigung von 

etwa 8000 Meter. 
An Einrichtungen für die allgemeine Sicher⸗ 


Stadt⸗Theater. 

In der Schiller ſchen Jungfrau 
von Orleans hat das Melninger Theater 
ein Stück gefunden, wie es für ſeine Zwecke 
kaum beſſer gedacht werden kann. Dle große 
Menge der Figuren, der mittelalterliche Pomp 


heit iſt zu erwähnen, daß das Schiff durch zehn einzelner Scenen, ſowie ein gewiſſer romantlſcher zu finden iſt. Hafer per April. Mal 142,25 M. die durch die Katholiken-Kongreſſe in Spanien 

bis zum Oberdeck durchgehende, waſſerdichte Anſtrich, den Schiller über feine Dichtung ge Bergen, 16. April. In der Vorſtadt Petroleum per April 22,70 M. und Oeſterreich in dieſer Beziehung hervorgetre⸗ 

Schotten in elf Abthellungen gethellt ist, worfen, laden zu einer Darſtellung in Art der Laxevaag find in vorletzter Nacht 38 Häuſer, London. Wetter ee tenen Symptome hin. Zu beklagen jei, daß die 

und zwar darf nach einer von der Admi⸗ Meininger förmlich ein. Wir ſahen denn auch meiſtens Arbelterwohnungen, abgebrannt und ge Berlin, 23. April. Schluf⸗Courſe. politiſchen Spaltungen der franzöſſſchen Katho⸗ 

— — N an ii in der That elne in ihrer Art ganz auferordent- |gen 700 Menſchen abdachlos geworden. we Gonfets 2%, 10650 Wend e 0 liken eine energiſche Ne cler a 

das Vo en zweier nebeneinander ge- lich i . ee ee d ET VHDRE DDR 91 20% 104€ 0. lang 203,90 enüber bedauerte der Pa 

(ogenen Abihechngen noch nicht ein Sinken des ee Weben b Wochenbericht über die Berliner Börſe. Nulleniſge Ren A Basis hin fin 2700 5 10 Erthellung des 5 

Schiffes zur Folge haben. Zwölf mächtige, aus großer Schönheit wie überraſchender Großartig⸗ Getreide und Produkte, Mean 188ler ert. Beige, Genen, Fb. 22610 Exequatur, das er im lebrigen als eine odloſe 
Stahlblech erbaute und mit Luftkaſten verſehene keit, die es wohl verdient hätten, verewigt zu Berlin, 20. April. „Rente N Stett.Bulc,-Nct.Litt.B. 173,40 Form von Knechtſchaft bezeichnete, 

RMettungeboote find über dem Promenadendeck werden. Ueber haupt tritt in dieſen Darftellun- Auch während der abgelaufenen Berichte⸗ Yu Brier An 9760 Nane Da us Bukareſt, 22. April. Zu Ehren des Ge⸗ 

8 unlergebracht und erhalten eine neupatenttrte gen das Malertſche in einer Welſe in den woche entſprach die Witterung noch immer nicht de. Aer den dt, 0 40% (Sten . - > 15980 burtstags und Jahrestags der Thronbeſtelgung 

7 Ein chung, welche unter allen Umſtänden in der Vordergrund, daß man ſich ſofort einem ganz den an die vorgeſchrittene Jahreszelt geſtellten do. de. von 10 0 Ultimo Courſe: des Königs fand geſtern Abend ein großer 

A denkbar kürzeſten Zelt geſtattet, fie zu Waller zu ungewöhnlichen Talente gegenüber ſieht. Es Erwartungen, da die Temperatur vorwiegend Ne eee 2170 | Dieconter sonmandit 9930 Fackelzug ſtatt. Die vor dem Palais verſam⸗ 

do do. Ultim 


btingen. Daneben erhält der Dampfer eine An- zeigt ſich das nicht nur in den Scenen mit rauh war und ſelbſt mäßige Nachtfröſte anfangs „ 70 melte zahlreiche Menſchenmenge brachte dem Kö. 


7 . er 2 0 ti 29 0 > 1 

sah Batentjlöpe, Nettungsboote aus Segeltuch einem großen Apparate, ſondern auch in klei der Woche nicht aueblleben. — Die Winter⸗⸗ . 1 10000 Fe e nige entpuflafiige Huldigungen dar, Auch vor 

u. dergl. m. Als Biermaſiſchuner getakelt, mit neren Grupplrungen, die jedenfalls von einem ſaaten find in ihrer Entwickelung noch zu welt zu. de. (100) 4% 10% 40 bahn .es, n der Wohnung des Minlſterpräſidenten Catargi 

wel mächtigen Dampfſchloten verſehen, iſt der des Effektes ganz außerordentlich kundigen Auge rück, um jetzt ſchon ein verläßliches Urthell be⸗ en 0 0 0% — Lamb nden 020 hatte ſich eine größere Menge angeſammelt, } 
Dampfer von der Maffpige bis zum Kiel aus geſtellt find. Andererſeits traten bei der Auf züglich deren Ueberwinterung zu geſtatten. — Petersburg kurz 216,20 Franzofen 104 welche den Miniſter mit ſympathiſchen Zurufen 
deuiſchem Material erbaut, zeigt nur deutſche führung der Jungfrau von Orleans doch auch Auch die Früh jahrsbeſtellung iſt noch im Rück — begrüßte. 

Arbeit und bildet eine außerordentlich weſent⸗ die kleinen Verhältniſſe unſerer Bühne mehr als ſtande und dürfte erſt nach den Oſterfelertagen Newyork, 20. April, Abends 6 Uhr. New-Yorl, 22. April. Der engliſche i 
liche Bereſcherung der deutſchen Handelsmarine. ſonſt ſtörend hervor. Der Krönungszug fand hei trockener und wärmerer Witterung energiſcher (Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork Dampfer „Miſſourt“ iſt mit den von ihm auf- 9 


10/0 do. in New Orleans —. Raff. genommenen Paſſagteren des dänſſchen Dampfers 
Petroleum 700, Abel Teſt in Newyork „Danmark“ hier angekommen. 

6,80 G, de. in Philadelphia 6,70 G. Rohes Laut eingegangener telegraphiſcher Berlch⸗ 
Petroleum in Newyork 7,15, do. Pipe line tigung iſt der Dampfer „Miſſour!“ mit den von 
Gert, 85%, Be, ruhſg. Schmalz loko ihm aufgenommenen Paſſagieren des däniſchen 
7,25, do. (Rohe u. Brothers) 7,55. Zucker Dampfers, „Danmark“ nicht in New. Jork, ſon⸗ 
(Fair reſin. Museo vados) 6¾0 Mals (Rew) dern in Philavelphia angekommen. 


betrieben werden. 

Der internationale Getreldehandel vermochte 
ſich aus feiner bisherigen jo lange anhaltenden 
Lethargie noch immer nicht emporzurütteln. 
Troß der großen Bedarfsfrage, die in Europa 
bis zur neuen Ernte noch zu befriedigen ſein 
wird, zeigte ſich aus Mangel anregender Motive 


E Auch den heutigen Ehrentag des „Bul- in der That kaum noch Raum genug, um ſich 
kan“ hat Se. Majeſtät der Katfer nicht vor- einigermaßen entwickeln zu können, und hätte 
über gehen laſſen, ohne einigen Mitarbeitern etwas mehr auselnandergezogen jedenfalls einen 
des großen Etabliſſements Auszeichnungen zu noch ſchöneren, noch maleriſcheren Eindruck gemacht. 
Theil werden zu laſſen. Der BVorfigende des Was aber auf dem kleinen Raume unſerer 
Aufſichtsrathes Herr Kommerzlenrath Schluto w Bühne überhaupt geboten werden konnte, wurde 
wurde zum Gehelmen Kommerzien -auch geboten, ja wir hätten es kaum für mög⸗ 


